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An

Herrn Leppa,

Budweis,

Ottokargasse l.

Sehr geehrter Herr Leppa !

In Sachen Ihres Vetters teile ich mit, dass sich der

Herr Staatssekretär auf Grund des ihm vorliegenden

Materials an der Angelegenheit desinteressiert hat.

HeilHitler!

1087

Oberregierungsrat.
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2.)

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Schreibens und der Anlagen zur Kenntnis und Aus-

wertung übersandt.

HeilHitler !
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4-Obersturmbannführer.

3.) Alsdann z.d.A.
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.DERREKTORDER DEUTSCHEN

TECHNISCHEN HOCHSCHULE

INPRAG

11. August 1942.

PRAG I, am

MOZARTPLATZ 2

Büco des Staatsfekretärs

bein Reichsprotektor

in Böhmen uno Mähren.

Herrn

Eing.: 13,AUG.1942

Oberregierungsrat

SS-Obersturmbannführer

Dr. Gie s

PIBS

2/n

P.735/netrifft:

Professor Dr. Karl S e d l m e f e r

Schreiben des Herrn Leppa Budweis, vom 5.5.1942

Der Fall Sedlmeyer wurde von der Fakultät für Natur-

wissenschaften eingehend geprüft. Es ergab sich hierbei folgendes:

Professor Sedlmeyer war seinerzeit Assistent des Lehr-

stuhles für Geographie an der Deutschen Karls-Universität und ist

gegenwärtig a.o.Professor der Universität. Er hatte im Jahre 1941

einen schweren Konflikt mit dem Ordinarius für Geographie an der

Universität, Professor Dr. Spreitzer. In einem hierbei eingeleite-

ten Ehrengerichtsverfahren vor dem NSp-Dozentenbund Gau Sudeten-

land, wurde Professor Sedlmeyer ein strenger Verweis erteilt mit

Androhung der Ausschliessung aus dem NsD-Dozentenbund. Der wesentlich

ste Grund hierfür war ein Brief,den Sedlmeyer an den Geographen

Frofessor Metz in Freiburg gerichtet hat, mit schweren ehren -

rührigen Angriffen gegen die Ferson des Frofessors Spreitzer.

Diese Vorwürfe hattn sich als unrichtig erwiesen, sodass sie eine

bewusste Verleumdung darstellten.

Die fechnische Hochschule hat demnächst einen Lehr-

stuhl für Wirtschaftsgeographie neu zu besetzen. Da das Studium

der Wirtschaftswissenschaften gemeinsam mit der Universität durch-

geführt wird, lässt es sich nicht vermeiden, dass der Wirtschafts-

geograph mit dem Geographen der Universität zusammenarbeiten muss.

Die naturwissenschaftliche Fakultät der Deutschen Technischen Hoch-

schule hält es daher für unmöglich, dass nach dem geschilderten

Zusammenstoss zwischen Frofessor Sedlmeyer und Irofessor Spreitzer
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eine solche Zusammenarbeit zustande kommen kann.

Ueber die fachliche Eignung von Frofessor Sedlmeyer wurden

ausserdem Gutachten eingeholt. Die Urteile lauten widerspruchs-

voll.

Während der eine der befragten Wissenschaftler die Fähigkei-

ten Frofessor Sedlmeyer's auf wirtschaftsgeographischem Gebiete

anerkannte, inbesonders auf Grund einer grösseren Arbeit über .

den "Zuckerrübenbau" in der früheren Tschechoslowakei, bezeichne-

te ein anderer die bisherige Lehrtätigkeit Sedlmeyer's als "nicht

gerade sehr fruchtbar um nicht zu sagen spärlich". Er vermisst in

der wissenschaftlichen Tätigkeit Sedlmeyers vor allem auch eine

devisse Vielseitigkeit, vertritt die Meinung dass sie eher

n 

engen Horizont verrät,der kaum über das Gebiet Böhmens bzw. Su-

detenlandes hinausgeht. Eine der jüngsten grösseren Arbeiten

Sedlmeyers "Die natürlichen Landschaften der 'Sudetenländer" hat

keine grosse Zustimmung in der literarischen Besprechung gefunden.

Auch über die persönlich- charakterliche Seite sowie über die

Lehrbefähigung ist das Urteil recht wenig günstig.

Auf Grund der geschilderten Sachlage besteht keine Aus-

sicht, dass Herr Sedlmeyer in Prag in einen Besetzungsvorschlag

aufgenommen werden kann.
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Budweis am Böhmermald,

beim Reichspcotektor

Ottokargaffe 1,am 24..42.

in Böhmen und Mähren.

Porintua

Eing.: 27.APR.1942

hohgeehrter herr Staatsfekretär!

g28/g

Jó hatte mir fhon einmal erlaubt,mid wegen

ferine Bro,

meines Betters an Sie gu wenben,der nun über das

iege

Binterfemester einen Lehrauftrag an der Univerfität

6/4.40

Rostnd berfah.Mit bem neuen Semester ist feine Stellung

mieber unfiger geworben,da der Derr,den er bertrat,

bon der Behrmaut freigeftellt berden dürfte.

Da mein Better fein eigentlihes Urbeitsgebiet

in ben Sudetentänbern hätte,wende id mid nun nodmats

mit ber Bitte an Ste,ihm,menn es mögtid bäre,behilf-

lig gu fein,daß er in Brag ober Brünn eine bauernde

Berwendung beküme,bielleidt könnte er g.B.an ber

Brager Zehnik mit einer Borlefung über Birtshafts-

und Berkehrsgeographie hetraut merben,las feiner

befonderen Ginstellung entsprähe.

X3-46041
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Jh bitte Gie,berehrter Derr Staatssekretär,

mir meine neuerlihe Sitte nidt gu berübeln und

gütigst Jhre Fürsprahe in der ernähnten Angelegen-

heit geltend gu maden.

Nit dem Uusbrud ber ergebensten Hohahtung

grüßt Gie mit heil hitler!

2ud fyus

21r

Karl Frang L e p p a,

Bubleis am Böhmerhalb

Ottokargaffe 1.

Brotektorat.

N.S.:ßein Better ist in feiner Bohnung durh

Fernfpreher erreihbar,fatls irgenbwelhe

amtlihe Nüdfragen erforderlih wären.


